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Mitten im Winterschnee
M: Norbert Wallner

2. Mitten im Winterschnee,
    birgt es sein Leben
    heimlich im Wurzelgrund,
    harrt nur der Sonnenstund,
    sacht sich zu heben.

3. Mitten im Winterschnee
    will es geschehen:
    alles, was blühen kann,
    schickt sich im Stillen an
    zum Auferstehen.


